
In der Picardie

In Frankreich wird der Name zu: Josse/ Judoce

Herzog Haymo ermöglicht ihm das Priesterstudium
und bestellt ihn zu seinem Hofkaplan. Doch Jodok
zieht es in die Einsamkeit. 

Herzog Haymo lässt ihm in Brahic an der Authie und
acht Jahre später in Runiac, wo die Canche ins
Meer mündet, eine Einsiedelei mit Kapelle bauen.
Warum er nach 13 oder 14 Jahren nochmals den
Ort wechseln wollte, wissen nicht. Herzog Haymo
sucht ihm einen dritten Platz (um 665). 

Gegen Ende seines Lebens pilgert Josse nach Rom
und stirbt bald nach seiner Heimkehr im Rufe der
Heiligkeit (ca. 669). An seiner letzten Wirkungsstät-
te entsteht eine klösterliche Gemeinschaft, aus der
später die Abtei Saint-Josse-sur-Mer erwächst.

Wegen seiner Wallfahrt nach Rom begegnet Jo-
dok uns fast immer im Pilgergewand mit der
Krone zu seinen Füßen.

In der Pfingstwoche pilgert man seit Jahrhunderten
zu den Orte seines Wirkens. Dabei wird jeweils sein
Reliquienschrein in einer Prozession mitgetragen.
Das Programm für diese Pilgerwoche finden Sie un-
ter:

www.saint-josse-sur-mer.fr

In der Bretagne

Sein bretonischer Name: Yzek/ Uzec/ Jeg 

Jodok kommt um 600 als Zweitgeborener in der Bre-
tagne zur Welt. Sein Vater ist der erste König, der
die keltischen Stämme, die aus England verdrängt
wurden, politisch vereint.

Nach dem Tod des Vaters tritt der ältere Bruder Ju-
dicael die Nachfolge an. Als der sich nach Jahren
kriegerischer Auseinandersetzungen ins Kloster zu-
rückzieht, sollte Jodok die Krone übernehmen.

Nach einer kurzen Bedenkzeit - Jodok ist zu dieser
Zeit bereits verwitwet - entzieht er sich dieser Aufga-
be und schließt sich einer Pilgergruppe an, die nach
Rom ziehen möchte. 

Nach einigen Umwegen gelangt Jodok an den Hof
von Herzog Haymo von Ponthieu (Picardie), der auf
den gebildeten jungen Mann aufmerksam wird. In
ihm findet Jodok seinen lebenslangen Gönner.

Weil Jodok auf das Regierungsamt, die „Krone“,
verzichtet hat, liegt in den meisten Darstellun-
gen eine Krone zu seinen Füßen. Sie unterschei-
det ihn von Jakobus.

Die Eltern
Jodoks mit
ihren elf
Söhnen
und sechs
Töchtern


